
ILK Dresden 

Forschen für die Zukunft 

Forschungsergebnisse 1996 



Institut für Luft- und Kältetechnik 
Gemeinnützige Gesellschaft mbH 
Bertolt-Brecht-Allee 20 
01309 Dresden 

Tel (0351) 40 81-510 
Fax (0351) 40 81-515 
E-Mail:ILKDresden.Management@t-online.de 
http://'N"WW.i1kdresden.de 



Verfahrensschema 
"Wasser als Kältemittel" 
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Forschungsergebnisse 

Zukunftstechnologien 
zur langfristigen Stand
ortsicherung 

Unter den Zukunftstechno
logien zur langfristigen 
Standortsicherung, die im 
ILK Dresden bearbeitet wur
den, hat das Projekt 
"Wasser als Kältemittel" eine 
besondere Bedeutung. Die 
Entwicklungsergebnisse 1996 
ermöglichten es, zusätzlich 
zur Großversuchsanlage 
eine Dauerlauf-Großanlage 
in Betrieb zu nehmen und 
mit der Langzeiterprobung 
zu beginnen. 

Für verschiedene Anwender 
mit einem Klima-Kälte
Bedarf im Bereich großer 
Leistungen wurden Projekt
studien erarbeitet und damit 
objektbezogen mit der Appli
kationsforschung begonnen. 

Das Projekt ist mittlerweile 
so weit fortgeschritten, daß 
in naher Zukunft Demon-

strationsanlagen mit dem 
umweltfreundlichsten aller 
Kältemittel - Wasser - errich
tet werden können. 

Auf der Branchenmesse IKK 
1996 in Nürnberg wurde der 
erreichte Entwicklungsstand 
an einem Modell eines 
zweistufigen "R718-
Wasserkühlers" vorgestellt. 
Komplette Wasserkühler mit 
Wasser als Kältemittel wur
den auf der IKK zur Lizenz
vergabe angeboten. Für ein
und zweistufige Kälteanla
gen mit dem Grenzlei
stungsverdichter ist nach 
dem Stand der Zuverlässig
keitsuntersuchungen eine 
schrittweise Überführung, 
beginnend mit Demonstra
tionsanlagen, möglich. 

Das Projekt wird mit dem 
Ziel fortgesetzt, die erreich
ten Ergebnisse auszubauen 
und den Verdichter zu einem 
Grenzleistungsverdichter für 
weitere Anwendungen zu 
entwickeln . 

Verbraucher 
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Technologietransfer durch wissenschaftliche Veranstaltungen im ILK 

Dresdner Kolloquien 

19./20.03.1996 

26.09.1996 

25.10.1996 

Fachveranstaltungen 

12./13.02.1996 
08./09.02 .1996 
17.05.1996 
17.05.1996 
19.09 1996 
07.10.1996 
28.11 .1996 

DKV-Veranstaltungen 

22.01.1996 
26.02.1996 
18.03.1996 
15.04.1996 

Textile Filter . 
(gemeinsam mit dem Sächsischen Textilforschungsinstitut) 
Kältecontracting 
(gemeinsam mit dem Institut Kälte-, Klima-, Energietechnik) 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 

Wärmepumpen - Seminar des VDI 
EU-Projekt CODEC 
EURO-Solar-Tagung 
Arbeitskreis Wärmeübertragung 
Arbeitsgruppe der Dozenten für Kältetechnik 
Forschungsvereinigung Luft-und Trocknungstechnik 
ASERCOM-Sitzung 

Energetische Bewertung ausgewählter FKW-Gemische 
Erfahrungen beim Einsatz von Sichelventilatoren 
Ersatzkältemittel 
Neue Regelleistung für Kältetechnik 

Präsentationen des ILK 

27.03.1996 
24.10.1996 
10.12.1996 

Informationsseminar Kühldecken 
Inbetriebnahme der DEC-Klimaanlage des ILK Dresden 
Workshop Brandschutz und Frischluftversorgung 
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Lageunabhängiger 
Kunststoff-Kryostat 

Im Jahr 1996 wurde das 
BMBF-Vorhaben "Störar
mes HTSL SQUID-Kühl
system" abgeschlossen. 
Innerhalb dieses Vorhabens 
wurden in Abstimmung mit 
den späteren Anwendern 2 
verschiedene störarme Kühl
verfahren mit je einer Stir
linggaskältemaschine zur 
Kälteerzeugung entwickelt. 
Bei dem einen Verfahren 
werden die von der Stirling
maschine erzeugten Störun
gen durch ein angekoppeltes 
geschlossenes Stickstoffsy
stem mit Verflüssiger, stö
rungsdämpfender Transfer
leitung und Verdampfer am 
Sensorort minimiert. Dabei 
handelt es sich um ein kon
tinuierlich arbeitendes Kühl
system mit Störungsdämp
fung . Das zweite Kühlsystem 
ist ein diskontinuierlich arbei
tendes System, welches in 
der Meßzeit völlig störungs
frei arbeitet. Mit der Stirling
maschine wird während der 
Kühlphase ein geeignetes 
Speichermedium (Propan) 
gekühlt und dabei verfestigt. 
Während der Meßphase 
wird die latente Schmelzwär
me des Speichermediums 
zur störarmen Kühlung des 
empfindlichen SQUID ge
nutzt. Beide Kühlsysteme 
wurden im praktischen Ein
satz beim Anwender gete
stet. 

Für die Absorptionskältean-
lage wurden auch in 
Deutschland durch den 
Zwang zur rationellen Ener
gieanwendung insbesondere 
durch · Nutzung von Abwär
me, Umweltwärme als auch 
Fernwärme, neue Anwen
dungen erschlossen. Diesem 
Trend trug das ILK bereits in 
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den vergangenen Jahren 
Rechnung und konnte dabei 
vorhandenes Know-how 
nutzen. Mit dem Entwurf und 
der Auslegung einer kompakten 
N H3 -Absorptionskälteanlage 
kleiner Leistung wurden die 
Vorbereitungen für eine 
weitere Produktentwicklung 
auf dem Gebiet der Kälte
technik getroffen. Erstmals 
wurden anstelle der volumi
nösen Rohrbündelapparate 
die preiswerten und kompak
ten Platten-Wärmeübertra
ger eingesetzt. 



Kälte aus Fernwärme 
im Taschenbergpalais 

~ 

Für ein deutsches Unter
nehmen wurde eine Pilotan
lage der Wärme-Kälte
Kopplung mit Absorptions
kältemaschine und Einbin
dung der Fernwärme kon
zipiert. Derartige Energie
verbundsysteme bilden die 
Grundlage für ein effektives 
Contracting von morgen. 

Im Rahmen des BMBF
Vorhabens "Passagiersyste
me" wurden verschiedene 
Varianten zur Kühlung der 
Containerinhalte an Bord von 
Flugzeugen untersucht. Ziel 
war ein fortschrittliches 
Kälteversorgungssystem 
für den Catering-Komplex 
zukünftiger Großraumflug
zeuge. Dabei sollte zusätzli-
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che Kabinenfläche geschaf
fen, freie Unterflurvolumina 
genutzt, die Beladezeit ver
kürzt, Gewicht und Energie 
gespart sowie die Service
Mannschaft entlastet wer
den. Aus der Vielzahl der 
möglichen' Varianten wurde 
die Kompressionskälteanla
ge mit R 134a und direktem 
Kühlsystem als sofort reali
sierbares System ausge
wählt. Wegen fehlender 
CO2-Verdichter kann die 
günstigere Variante der 
Kompressionskälteanlage 
mit CO2 und direktem Kühl
system in naher Zukunft 
nicht realisiert werden . Die 
Forschung und Entwicklung 
in dieser Richtung muß im 
Interesse der günstigeren 
Lösung verstärkt werden. 



ILK Dresden " 

Prospekt-Deckblatt 

Hybrid-Kleinluftentfeuchter 

Produktinnovationen 
fü r den Mittelstand 

Hauptziel der industrienahen 
Forschung des ILK waren 
auch 1996 branchenübe~ 

greifende und anwendungs
orientierte Innovationen für 
kleine und mittelständische 
Unternehmen in Deutsch
land und insbesondere für 
Firmen in der sächsischen 
Region. 

Die Vorteile der DEC- oder 
besser sorptionsgestützten 
Klima-Kältetechnik spiegeln 
sich auch in der ILK
Produktentwicklung wider. 
Der Prototyp der ersten KIi
matruhe nach diesem Ver
fahren mit der Bezeichnung 
"AIRDEC" wurde erfolgreich 
auf der CONSTRUCTEC'96 
in Hannover der Fachwelt 
vorgestellt. Die neue Klima
truhe bildet vor allem dort 
eine gewünschte Alternative, 
wo alternative Energien wie 
Solar- oder Abwärme für die 
Regenerierung des Sorpti
onsrades vorhanden sind . 
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Eine weitere Produktentwick
lung im Sinne der rationellen 
Energieanwendung stellt der 
Hybrid-Kleinluftentfeuchter 
dar. Er vereinigt die Prinzipi
en der Kondensation mit 
einer Kälteanlage und der 
Sorption . und dient der 
Trocknung von Gebäuden 
und technologischen Einrich
tungen. Bei hoher Entfeuch
tungsleistung hat der Hybrid
Kleinluftentfeuchter einen 
niedrigen Energieverbrauch . 

Der Rieselfilm-Platten-Luft
kühler ist ein weiterer Bau
stein zur DEC-Technik. 
Wichtiger Bestandteil der 
Entwicklungsaufgabe war 
die Suche nach einem Ma
terial, das eine möglichst 
konstante Oberflächentem
peratur entlang des Wärme
übertragers gewährleistet. 
Nach bisherigen Erkenntnis
sen ist ein spezielles Vlies
material am besten geeig
net. Die Entwicklung wird 
von kleinen und mittelständi
schen Firmen der Branche 
Klimatechnik mit großem 
Interesse verfolgt. 



Wärmepumpen-Poster 

Das Vorhaben "Wärmepum
pen im kleinen Leistungsbe
reich und mit alternativen 
Kältemitteln" beinhaltete die 
Konstruktion, den Bau und 
die Erprobung von Funkti
onsmustern. Energetische 
Betrachtungen führten zu 
der Erkenntnis, daß kleinere 
Wärmepumpen im Lei
stungsbereich zwischen 2,0 
und 4,5 kW benötigt werden. 
Ein sächsisches Unterneh
men der Branche wird das 
F/E-Ergebnis des ILK über
nehmen und die Klein
Wärmepumpe fertigen . 

Die CA-Lagerung (control
led atmosphere) bringt ne
ben dem Zeit- und Quali
tätseffekt eine erhebliche 

Wärmende Alternative 

Kleinwärmepumpe 
für Wohnungen und .Einfamilienhäuser 
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Energieeinsparung gegen
über der reinen Kühllage
rung mit sich. Zur weiteren 
Optimierung der Betriebs
weise wurde ein spezieller 
CA-Container als Funkti
onsmuster konzipiert. Mit 
den gewonnenen Ergebnis
sen können neue Einsatz
gebiete für die CA-Technik 
fixiert werden. Die Marktsi
tuation eines zukünftigen 
Produzenten kann somit 
verbessert werden. 

Für die zerstörungsfreie 
Prüfung von Flugzeugtei
len mittels HTSL-SQUIDs 
wurde im Rahmen eines 
Verbundprojektes und in 
Zusammenarbeit mit deut
schen Unternehmen ein 
störarmes und mobiles Kühl
system mit Linearverdichter 
entwickelt. Das Kühlsystem 
ist Bestandteil eines moder
nen High-Tech-Meßsystems, 
das der Erhöhung des S~ 
cherheitsfaktors von Flug
zeugen dient. Parallel zu 
diesem Kühlsystem wurde 
ein mobiler lageunabhängi
ger Kryostat auf der Basis 
vorhandenen Know-hows 
entwickelt und den konkre
ten Bedingungen dieses 
Anwendungsfalles ange
paßt. Durch den Einbau ei
nes Cu-Strahlungsschirmes 
wurden die thermischen Ei
genschaften wesentlich ver
bessert. Mit diesem 
Kryostaten können mit einer 
Füllung von 0,2 I LN2 Mes
sungen über eine Dauer 
von mindestens 11 Stunden 
unabhängig von der Einsatz
lage durchgeführt werden. 
Die Arbeitstemperatur von 
78 K ändert sich bei Lageän
derung maximal um 0,2 K. 



Cryo-Recycler-Poster 

Der "Low-Cost-Sensor" zur 
Ermittlung der Feuchte im 
Kältemittelkreislauf konnte 
erfolgreich in die Produktion 
überführt werden. Ein nam
hafter Armaturenhersteller 
der Branche übernahm die 
ILK-Entwicklung und stellte 
das Produkt bereits auf der 
IKK' 96 in Nürnberg vor. 

Gemeinsam mit einem 
sächsischen Unternehmen 
wurde eine Einrichtung für 
die Rückgewinnung von 
Lösungsmitteln und Wert
stoffen durch das Konden
sationsverfahren bei sehr 
tiefen Temperaturen (bis 
-80 °C) entwickelt. 

Der neue Cryo-Recycler ist 
modular aufgebaut und 
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. ermöglicht eine gegebenen
falls fraktionierte Kondensa
tion zur Rückführung von 
Lösungsmittel mit variabler 
Zusammensetzung in den 
Produktionsprozeß. Mit ei
nem nachgeschalteten Fein
reinigungs modul können die 
gesetzlichen Forderungen 
auch für Lösungsmittel mit 
einem hohen Dampfdruck 
mehr als erfüllt werden . Inte
grierte Wärmerückgewin
nungsmodule ermöglichen 
eine Minimierung des erfor
derlichen Energieaufwan
des. 

Der Prototyp des Cryo
Recyclers wurde bei einem 
Folienhersteller für einen 
Teilluftstrom einer 6-Farben
Tiefdruckmaschine erprobt. 

Cryo-Recycler 

Schadstoffkondensation zur 
• Reinigung von Abluftströmen 
• Rückgewinnung von Lösungsmitteln und Wertstoffen 



Die Kosten für die einge
sparten Lösungsmittel tra
gen wesentlich zur Reduzie
rung der Betriebskosten bei. 
Ein sächsisches Unterneh
men, die NEMA INDUSTRIE
TECHNIK GmbH, hat die 
Produktion des Cryo
Recyclers übernommen. 

Für ein bekanntes südko
reanisches Unternehmen 
wurde durch den Fachbe
reich Kältetechnik die Ent
wicklung eines Kühl- und 
Gefrierschrankes mit 
"Quick Freezing Compart
ment" übernommen. Ziel 
dieser Entwicklung ist die 
Verkürzung der Einfrierzeit 
auf ca. 15 % der bisher er
forderlichen Zeit. 

Die vom ILK neu entwickelte 
mobile Prüfanlage wurde 
gemeinsam mit einem 
Dresdner Hersteller von ka-
talytischen Abgasreini-
gungsanlagen erprobt. 
Damit sind Untersuchungen 
zur Bewertung der Lei
stungsfähigkeit und der 
Standzeit der Katalysatoren 
im industriellen Einsatz mög
lich. Die Auslegungsrisiken 
können somit minimiert und 
der Einsatzbereich erweitert 
werden . Der erste Industrie
einsatz erfolgte für eine Bo
denluft-Absaugung zur Alt
lastensanierung auf dem 
Gelände des früheren VEB 
Pentacon. Die gewonnenen 
Erfahrungen bestätigen die 
Notwendigkeit des Einsatzes 
derartiger mobiler Prüfein
richtungen bei schwierigen 
Ei nsatzfällen. 
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Schutz der Umwelt 
durch alternative Käl
temittel und rationelle 
Energieverwendung 

Das ILK hat in diesem Jahr 
die erste solargestützte 
DEC-Klimaanlage Deutsch
lands als Prototyp im eige
nen Haus in Betrieb ge
nommen. Die Anlage dient 
der Klimatisierung des Kon
ferenzraumes im ILK. In den 
Klimablock ist eine CO2-

Wärmepumpe integriert. Vier 
wesentliche Komponenten 
des Umweltschutzes können 
mit dieser zukunftsweisen
den Klimatechnik realisiert 
werden: 
• Wegfall . der herkömmli

chen Kälteanlage 
• Anwendung der Wärme

pumpentechnik 
• Einsatz eines umwelt

freundlichen Kältemittels 
• Nutzung der Sonnen-

energie. 
Die Inbetriebnahme dieser 
Prototypanlage hat sowohl in 
der nationalen als auch der 
internationalen Fachwelt 
große Aufmerksamkeit ge
funden. 

In zwei weiteren Projekten 
wurde ebenfalls der Einsatz 
von CO2 als alternatives 
Kältemittel untersucht. Auf 
der Basis der Erfahrungen 
aus der Fahrzeugkühlung 
sollen weitere potentielle 
Anwendungsgebiete für die
ses Kältemittel erschlossen 
werden. Mit den bisher ge
wonnenen technischen Lö
sungen sind Voraussetzun
gen für eine Erzeugnisent
wicklung geschaffen worden. 
Bereits in den vergangenen 



Vortragssaal mit 
Solar-DEC-Klimaanlage 

Jahren spielte der Einsatz 
von Ammoniak als Kälte
mittel bei der Entwicklung 
umweltfreundlicher Kompo
nenten und Anlagen zur 
Kälteerzeugung eine ent
scheidende Rolle. Im ILK 
werden die Forschungs- und 
Entwicklungsaufgaben zu 
diesem Thema kontinuierlich 
fortgesetzt. So wurden z. B. 
zwei Versuchsverdampfer 
als NH3-Hochleistungsver-
dampfer kleiner Leistung 
ausgelegt und getestet. Eine 
Analyse zur Verbindungs
technik für NH3-Kälteanlagen 
ergab, daß nach wie vor die 
konventionellen Schweiß
und Flanschverbindungen 
überwiegen. Ein Umstand, 
der insbesondere kleineren 
Kälte-Fachunternehmen we
gen fehlender Fachkräfte mit 
'entsprechendem Befähi-
gungsnachweis Probleme 
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bereiten könnte hinsichtlich 
der Ausführung von NH3-

Kälteanlagen für Gewerbe
betriebe. 

Untersuchungen zum Ein
satz von Ammoniak im Be
reich tieferer Temperaturen 
führten zu einer patentierten 
Lösung. Durch die Zugabe 
von Dimethylether (CH3-O
CH3) wird auch bei tiefen 
Temperaturen eine Ölrück
führung zum Verdichter ge
währleistet. Dimethylether ist 
nicht toxisch und bildet mit 
NH3 im Konzentrationsbe
reich von 50 bis 60 Masse 
prozent NH3 ein Azeotrop. 
Die kältetechnischen Lei
stungsdaten unterscheiden 
sich nur wenig von denen 
des reinen Ammoniak. Es 
treten sogar Vorteile hin
sichtlich Druckverhältnis und 
adiabater Verdichtungsend-



Dozenten für Klimatechnik 
im ILK-Versuchsfeld 

temperatur auf. Industrie
partner testen z. zt. dieses 
Kältemittelgemisch auf seine 
Anwendbarkeit im groß
technischen Maßstab. 

Im Hinblick auf den Ausstieg 
aus der R22-Anwendung 
zum 01 .01.2000 setzt das 
ILK in bewährter Weise sei
ne anwenderorientierte For
schungstätigkeit zum Einsatz 
der FKW-Gemische fort. 
Favorisiert werden vor allem 
für den Bereich tiefer Ver
dampfungstemperaturen die 
FKW-Gemische mit den 
Komponenten R32, R 134a, 
R125 und R143a. Die For
schungs- und Untersu
chungsergebnisse des ILK 
sollen dem Anwender insbe
sondere aus der Region die 
"Qual der Wahl" des geeig
neten Kältemittels erleich
tern. 

12 

Die Reduzierung der CO2_ 

Emission durch rationelle 
Energieanwendungen ist ein 
wesentlicher Beitrag zum 
Umweltschutz. Im Rahmen 
eines Verbundvorhabens mit 
dem ILK, einem Industrie
partner und einer universitä
ren Forschungseinrichtung 
wurde . die Kälteerzeugung 
für die "Stille Kühlung" 
untersucht. Die Arbeiten des 
ILK konzentrierten sich dabei 
auf die Modellierung der 
Komponenten der Luftaufbe
reitung und der Energiebe
reitstellung. Gebäudebe
beschreibung und Kühlla
stermittlung wurden eben
falls vom ILK übernommen. 
Mit Hilfe des Kennlinienver
fahrens wurden zur aktiven 
Kälteerzeugung Absorpti
ons- und Kompressionskäl
teanlagen untersucht. Durch 
die Verknüpfung der Ab-



Abscheider im Test 

sorptionsanlage mit einem 
Kühlturm und die Einbindung 
eines Mustergebäudes wird 
das energetische Potential 
der freien Kühlung bei An
wendung von Kühldecken 
deutlich. 

Die Betreuung von Diplo
manden der TU Dresden 
gehört zum festen Bestand
teil des Wirkens des ILK im 
Territorium. So trug z. B. 
auch eine Diplomarbeit den 
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Titel "Thermische Jahressi
mulation eines Gebäudes 
mit Kälteversorgung". Es 
wurde der Nachweis er
bracht, daß sich das Simula
tionsprogramm TRNSYS 
prinzipiell für Gebäude- und 
Anlagensimulationen, wie sie 
im ILK durchgeführt werden , 
eignet, was insbesondere 
auch für das Problem der 
"Stillen Kühlung" zutrifft. 

. Durch steigende Energie
preise und verschärfte 
lufthygienische Bedingungen 
an den Arbeitsplätzen kam 
es zu einer verstärkten An
wendung von regenerativen 
Wärmeübertragungssyste
men. Da stärker belastete 
Abluftströme zu einer Ver
schmutzung der Lamellen 
durch feste und gasförmige 
Schadstoffe führen, kommt 
der intensiven Abreinigung 
der Regenerator-Füllmassen 
eine besondere Bedeutung 
zu. 

Bei dem angewendeten 
Druckluft - Impulsverfahren 
treten die Druckluftstöße von 
0,1 bis 0,3 s Dauer mit 
Schallgeschwindigkeit aus 
den Treibdüsen aus. Eine 
sonst notwendige Naßreini
gung kann entfallen. Der 
abgesaugte Luftstrom wird in 
mehreren Stufen in einem 
Speicherfilter gereinigt. Die 
gasförmigen Verunreinigun
gen werden in Adsorptionsfil
tern abgeschieden. Mit der 
Druckluft-Impulsabreinigung 
von Regeneratoren zur 
Wärmerückgewinnung kann 
der Anwendungsbereich 
dieser Regeneratoren be
trächtlich erweitert werden. 



Solar-Versuchsfeld 

Die Solarenergienutzung 
für Kühlung, Klimatisie
rung und Umweltmeß
technik liefert einen wichti
gen Beitrag zur Energieein
sparung. 

In Ergänzung zur Prototyp
entwicklung eines volume
trischen Solarabsorbers 
wurden geeignete und ko
stengünstige Fertigungs
technologien für die Absor
berrohre und die verschie
denen Verbindungselemente 
erarbeitet. Die Grundlage für 
diese Fertigungstechnologien 
bildet eine angenommene 
Jahresproduktion von ca. 
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20.000 m2 Kollektorfläche. 

Die Weiterentwicklung des 
volumetrischen Solarabsor
bers beinhaltet die Anpas
sung an spezielle Systeman
forderungen von DEC-Klima
geräten. Der Leistungsnach
weis eines Vorserien-Kollek
torfeides wurde im System 
mit der solargestützten DEC
Klimaanlage des ILK er
bracht. Durch den Einsatz 
von Aluminium für die Re
flektorbleche und dem damit 
verbundenen Wechsel des 
Fertigungsbetriebes konnte 
eine Kostensenkung von 
80 % erreicht werden . 



Solarkühlzelle 

Ein weiteres Anwendungs
gebiet für photovoltaisch 
versorgte Systeme sind 
Raumklimageräte. Ausge
hend von handelsüblichen 
R22-lnverter-Raumklimage
räten wurde eine Konzepti
on . für ein photovoltaisches 
und umweltfreundliches 
Raumklimagerät entwickelt. 
Nur in strahlungsschwachen 
Perioden wird es bei Bedarf 
netzgestützt betrieben. Das 
Haupteinsatzgebiet werden 
sonnenscheinreiche und 
warme Länder sein. Die 
neuen Klimageräte sind für 
Räume bzw. Raumgruppen 
bis 140 m3 Raumvolumen 
vorgesehen. Die Solargene
ratorflächen dienen neben 
der Energieversorgung als 
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großflächige Abschattungs
einrichtungen. Liegt ein 
Strahlungsüberangebot vor, 
wird die überschüssige Lei
stung ins Netz eingespeist. 

Für Kühlzellen mit Solar
energieversorgung wurden 
Untersuchungen zu einem 
effektiven Kältespeicher 
durchgeführt. Latentspeicher 
besitzen gegenüber anderen 
Speichern den Vorteil einer 
großen Speicherkapazität 
bei geringer Masse und ge
ringem Volumen. Für den 
Temperaturbereich 15 bis 
20 oe eignen sich Salzhy
drat-Eutektika. Für Raum
temperaturen von 0 bis 5 oe 
werden Wasserspeicher vor
geschlagen. 
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Konzentrationsverteilung 

Raumluftqualität und 
Behaglichkeit 

Die Verbesserung der 
Raumluftqualität, der Ener
gieeffizienz und der Be
haglichkeit sind wichtige 
Kriterien der Wirksamkeit 
von Klimasystemen. 

Fassaden und dahinterlie
gende Räume sind kompli
zierte instationäre Systeme, 
die bei möglichst allen Nut
zungsbedingungen die Ein
haltung der raumlufttechni
schen Anforderungen und 
auch ein Fensteröffnen bei 
stärkerem Wind zulassen 
sollten. Die Vielzahl der 
heute angebotenen Fassa
densysteme erschwert dem 
unkundigen Anwender oder 
Bauherren die Auswahl ei
nes geeigneten und effekti
ven Fassadensystems. Mit 
dem im ILK realisierten Ver
suchsstand können Unter
suchungen zur natürlichen 
Lüftung mit integriertem 
Sonnenkollektor durchge-
führt werden. Eine besonde
re Bedeutung hat dabei die 
durch Windlast und thermi
schen Zug bedingte Fassa
denströmung. Diese be
stimmt in erster Linie die 
Raumströmung und die Be
haglichkeit in den Räumen 
hinter der Fassade. Planern, 
Bauherren und Anwendern 
von Doppelfassaden bietet 
das ILK die Möglichkeit, 
durch experimentelle Un
tersuchungen und vor allem 
auch durch eine numeri
sche Simulation die für den 
speziellen Bau geeignete 
Fassade auszuwählen. 
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Zur Verbesserung der 
raumlufttechnischen Bedin
gungen für hochreine Ar
beitsplätze in der Medizin 
und insbesondere im op
Bereich wurde das Funkti
onsmuster eines Tangential
Reinlufterzeugers mit den 
Baugruppen Grobfilter, Plis
see-Filterplatte, Schweb-
stoffilter, Radialventilator 
und Frequenzumrichter, 
Luftkühler, Schalldämpfer 
und Luftauslaß entwickelt 
und getestet. Mit diesem 
Reinlufterzeuger werden 
energetisch effektiv lokale 
Reinfelder erzeugt. Das 
Thema war auch Bestandteil 
einer Diplomarbeit, die so
wohl von der TU Dresden als 
auch dem ILK betreut wurde. 
Der Schwerpunkt der Di
plomarbeit lag bei der Ge
staltung eines Laminar-Flow
Auslasses. 



Kryogerätesystem 

Neue Kälteanwendun
gen in der Medizin 

Die Kälteanwendung in der 
Medizin gewinnt, wenn auch 
nur langsam, in Deutschland 
an Bedeutung. 

Auf dem Gebiet der Kryo
medizin wurde im Jahr 
1996 das Vorhaben 
"Gerätetechnik für die 
Kryochirurgie" abgeschlos
sen. Innerhalb dieses Vorha
bens wurden die Teilsysteme 
LN2 -Versorgungsgeräte für 
1 I und 5 I Inhalt, die Son
denentwicklung für endosko
pische und gynäkologische 
Anwendungen und die Ge
staltung des Gesamtsystems 
"Kryochirurgische Geräte
technik für die Therapie von 
Tumoren und Schmerzen" 
bearbeitet. 

Aufbauend auf diese Ergeb
nisse wurde gemeinsam mit 
Ärzten des Universitätsklini-
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kums der TU Dresden mit der 
Bearbeitung eines neuen 
Vorhabens zur Entwicklung 
weiterer chirurgischer, kryo
gener Spezialgeräte und zur 
Verbesserung der Meßtech
nik begonnen. Konkret han
delt es sich um Geräte zur 
kryochirurgischen Behand
lung von Krebs im Kieferkno
chen, Tumoren in der Mund
höhle, Tumoren in hautnahen 
Schichten und zur Schmerz
behandlung im Rückenmark. 
Durch die Kombination von 
Temperaturmeßtechnik mit 
einstechbaren Thermoele
menten, Videotechnik und 
Ultraschallmeßtechnik soll die 
Tieftemperaturbehandlung 
plan bar und kontrolliert ge
staltet werden. 

Auf der Basis einer integrier
ten Kältemaschine beruht das 
Prinzip einer neuen Kryo
kompresse. Mit herkömmli
chen Kompressen kann 
durch die Temperaturzunah
me keine kontinuierliche Be
handlungstemperatur erwirkt 
werden. Außerdem ist die 
Kompressentemperatur bei 
Behandlungsbeginn zu tief 
und erzeugt so ein unange
nehmes Gefühl. Die neue 
Kryokompresse ist kaltwas
serdurchströmt und gestattet 
eine schonende, schmerzlose 
und sehr effektive Gewebe
abkühlung, was Tests im Uni
versitätsklinikum der TU 
Dresden bestätigen. Nächste 
Entwicklungsziele sind eine 
verbesserte Werkstoffestig
keit des Manschettenmateri
als sowie ein verbesserter 
Thermostat für die Kaltwas
serbereitstellung. 
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Prospekt mit 
Leistungsangebot 

ILK Dresden • 

Schall und 
Schwingungen 
auf der Spur 
Damit sich Produkte auch "hören" lassen 
können. 

Wissenschaftlich
technische Dienstlei
stungen für Industrie, 
Gewerbe und Behör
den 

Die hier dargestellten Er
gebnisse von ILK-Dienst
leistungen stehen stellver
tretend für mehr als 200 rea
lisierte Aufträge. 
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Der Ha"raum des ILK gestat
tet umfangreiche akustische 
und schwingungstechni
sche Untersuchungen an 
Konponenten der Lüftungs-, 
Klima- und Kältetechnik, 
aber auch Baugruppen an
derer Branchen und Indu
striezweige können vermes
sen werden . So z. B. wurde 
ein neues Fußbodenheizsy
stem eines deutschen Her
ste"ers bestehend aus einer 
Kombination von warmwas
serdurchströmter Fußbo
denheizung und ganzflächig 
durchströmten Hohlboden 
akustisch vermessen . 

Im Auftrag des Staatshoch
bauamtes Dresden II wurden 
gemeinsam mit anderen 
Unternehmen Vorplanungs
und Planungsaufgaben für 
das Deutsche Hygienemu
seum Dresden und die 
Chemischen Institute der TU 
Dresden ausgeführt. Die 
Aufgaben konzentrierten 
sich dabei auf heizungs-, 
lüftungs-, sanitär- und nut
zungsspezifische Anlagen 
sowie Regelungs- und Si
cherheitseinrichtungen . 

Für das neue Bürogebäude 
einer deutschen Versiche
rungsgese"schaft wurde im 
Auftrag der bauausführen
den Gese"schaft auf der 
Basis von Wirtschaftlich
keitsberechnungen ein 
Energieverbundsystem mit 
den Komponenten BHKW, 
Spitzenkessel , Absorptions
und Kompressionskälteanla
ge untersucht. 

Für verschiedene sächsi
sche Auftraggeber wurden 
vor Ort Staubmessungen, 
so auch für die Schotter- und 



Erläuterungen 
im Chemielabor 

Splitherstellung in einem 
Quarzporphyrwerk, zur Beur
teilung der Immissionssitua
tion vorgenommen. 

Wie bereits in den vorange
gangenen Jahren wurden für 
die deutsche Automobilin
dustrie Filterprüfungen be
züglich Filterstandzeit und 
-effektivität durchgeführt. Die 
Erfahrungen im Bereich 
Umwelttechnik führten dazu, 
daß heute alle namhaften 
deutschen Automobilherstel
ler die Filter für die Innen
raumbelüftung auf einem 
speziellen Versuchsstand 
des ILK messen lassen. 

Für einem renommierten 
deutschen Hersteller rege
lungstechnischer Einrichtun
gen wurden Schrittmotoren 
auf ihre Beständigkeit ge
genüber Kältemittel-ÖI
Gemischen geprüft. Im Au
toklaventest wurden dazu 
vier Schrittmotoren sowie 
fünf Sätze von Motoreinzel
teilen mit verschiedenen 
Materialien mit R22 und 
R 134a im Gemisch mit syn
thetischem Öl, Polyolesteröl 
und Mineralöl beaufschlagt. 
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In einem Dauerversuch wur
den für das Deutsche Kup
ferinstitut Untersuchungen 
zur Verwendung von Kup
ferwerkstoffen in NH3-

Kältekreisläufen durchge
führt. Für einen weiteren 
Auftraggeber wurden Tests 
zur Beständigkeit von 
Kunststoffen in NH3-

Kreisläufen vorgenommen. 
Ebenfalls im Autoklaventest 
wurden Wälzlagerkäfige für 
einen speziellen Verdichter 
mit einem Polyamid
Werkstoff über 200 h auf 
ihre Verwendbarkeit unter
sucht. 

Als baubegleitende Maß
nahme für eine weitere Bo
densanierung einer stillge
legten Diesel-Tankstelle 
analysierte das ILK ver
schiedene belastete Bauma
terialien und Bodenproben. 
An 13 Probenahmepunkten 
wurde die Mineralöl
Kohlenwasserstoff-Belastung 
ermittelt und einer zulässigen 
Restbeladung bei versiegelter 
Fläche von 300 mg/kg gegen
übergestellt. 
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NARVA, Brand-Erbisdorf, Germany 

SETSOL, Sintra, Portugal 

Im Rahmen des Vorhabens 
"Sensor zur Bestimmung 
des Wassergehaltes in 
NH3-Kreisläufen" wurde ein 
neuartiger Sensor auf seine 
Eignung getestet. 

Das ILK Dresden besitzt 
langjährige Erfahrungen in 
der Reinraumtechnik, was 
sich auch in der Entwicklung 
bereits genannter Reinlufter
zeuger widerspiegelt. Das 
vorhandene Know-how wird 
insbesondere für die Erstel
lung von Reinheitsklassen
nachweisen und die Be
stimmung der Wiederher
stellungszeit einer bestimm
ten Reinraumklasse nach 
US-Federal-Standard 209 D 
und VDI-Richtlinie 2083 ge
nutzt. Auftraggeber dafür 
sind Unternehmen der Lüf
tungs- und Klimatechnik, die 
in Sachsen Reinraum
objekte in der Pharmazie 
oder für andere Anwen
dungsfälle realisieren. 

INTA, Madrid, Spain __ _ 

to the 

CODEC - EU Joule Project 
Kick-off Meeting 
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Das ILK Dresden und 
Europa 

Das I LK Dresden forscht 
gemeinsam mit EU-Partnern. 
Im CODEC-Projekt wird mit 
portugiesischen und spani
schen Unternehmen zu
sammengearbeitet. Das 
Hauptanliegen ist neben der 
Senkung des Energiever
brauches für Klimaanlagen 
die Reduzierung der COr 
Emission. Hauptanwen
dungsgebiet des zu entwik
keinden neuen Solarkollek
tors ist die Bereitstellung von 
Wärmeenergie für Kühlpro
zesse in Klimatisierungssy
stemen. 

1996 wurde die 1. Projekt
phase des CODEC
Projektes der Europäischen 
Kommission DG XII abge
schlossen. Ziel dieses Teils 
des EU-Projektes ist die 
Entwicklung eines neuen 
Hochleistungs-Solarkollek
tors für die sorptionsgestütz
te Kühlung (DEC). Im Rah
men dieser Projektphase 
wurden unter Berücksichti
gung konstruktiver und tech
nologischer Aspekte Vor
zugsvarianten ermittelt sowie 
Komponenten- und techno
logische Untersuchungen 
durchgeführt. 


